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Hummel-Ragwurz, Ophrys holoserica 

In der Nähe des Lilienfelder Friedhofs gibt es in einer kleinen 
Wiese ein Vorkommen der Hummel-Ragwurz. Der Standort 
wird von einem Anrainer liebevoll gepflegt, die Gesamtzahl der 
Exemplare ist relativ gering. Dieser Punkt wurde von uns erst-
malig am 16.05.2015 besucht. Zu diesem Zeit punkt standen 
circa 15 Exemplare in Vollblüte.  
Ein weiterer Besuch erfolgte am 15.04.2017. Damals waren aber 
erst die Blattrosetten zu sehen. Da nach kam es um den 20. 

04.2017 zu einem massiven Wintereinbruch. Am 30.04.2017 
war beim ers ten Exemplar dennoch die erste Blüte offen. 
Am 20.05.2017 waren die Hummel-Ragwurzen, Ophrys holose-
rica, dann in Vollblüte. Bei unserem Besuch am 08.05.2021 fan-
den wir 17 Exemplare mit Blütenansatz. Auch im Jahr 2022 
wurde der Standort von uns besucht, diesmal am 14. Mai. Es 
waren rund zehn Exemplare in Vollblüte. 

Ein weiteres Vorkommen der Hummel-Ragwurz befindet sich in 
einem Waldstück in der Nähe der Meierei des Klosters. In frühe-
ren Jahren befanden sich in diesem Bereich, nach Erzählungen 
unserer Lilien felder Freunde Rosi & Josef Lampl, große Wei de -
flächen ohne Waldbewuchs. Nach der Ein stel lung der Beweidung 
wurden diese Wiesen vom Wald zurückerobert. Die wenigen in 
diesem Bereich vorhandenen Hummel-Ragwurzen sind offenbar 
die Relikte der ehemaligen Wiesenbe woh ner. Am 19.06.2016, 
unter Führung unserer Lilienfelder Freunde, da ohne Insider wis -
sen dieses Plätzchen nicht auffindbar ist, fanden wir einige we-
nige verblühte Exemplare im Dickicht des Unter wuchses. 
Im Jahr 2021 erfolgte ein Besuch am 8. Mai, als wir zwei 
Exemplare mit Blühbeginn entdeckten. Im Jahr 2022, am 14. Mai, 
konnten wir dann 15 Hum mel-Ragwurzen in bis 40 cm hohen 
Exemplaren finden. Dieses versteckte Vorkommen hatte somit 
erstmals mehr blühende Exemplare als der kleine, schon lange 
bekannte und gepflegte Wiesen stand ort beim Friedhof. >> 

Ophrys holoserica, 
Hummel-Ragwurz, 
20.05.2017. 
Alle Fotos: B. & M. Sabor

Orchideenwanderungen 
in Lilienfeld, Niederösterreich 

– Teil 2
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Aglia tau,  
Nagelfleck

Brintesia circe, Weißer 
Waldportier

Euplagia quadripunctaria, 
Russischer Bär

Limenitis camilla, Kleiner 
Eisvogel

Lycaena phlaeas, Kleiner 
Feuerfalter

Parnassius mnemosyne, 
Schwarzer Apollo

Übersichtsskizze: Lilienfeld und Umgebung. 5 x Ophrys holoserica, Hummel-Ragwurz
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5 x Spiranthes spiralis, Herbst-Wendela ̈hre

Herbst-Wendelähre,  
Spiranthes spiralis 

Erstmalig besuchten wir den Bereich in der Nähe 
des Gehöfts Leopoldseder am 01.09.2015. Durch 
die wochenlange Hitze und Dürreperiode im 
Osten Österreichs waren die Wälder zu diesem 
Zeitpunkt völlig vertrocknet, auch auf den trocke-
nen Wiesen blühte nicht mehr viel. Schlussendlich 
konnten wir aber fast 50 Exemplare der unschein-
baren Herbst-Wendelähre, Spiranthes spiralis, in 
vollster Blüte entdecken. 
Am 26.08.2017 erfolgte ein neuerlicher Besuch. 
Durch den ebenfalls weitgehend niederschlags-
armen und heißen Sommer 2017 war die Haupt -
blüte überschritten. Somit blühten die Pflanzen 
dieser Art in diesem Jahr noch früher als im Jahr 
2015. Durch die unzähligen Exemplare wurde der 
Besuch aber trotzdem ein voller Erfolg. 
Am 16.08.2018 war wieder der Großteil der Pflan -
zen stark verblüht. Es hatte erneut einen nieder-
schlagsarmen sowie heißen Sommer gegeben 
und die Blütezeit war noch einmal ein Stück nach 
vorn gerückt. 
Am 30.08.2020 war, trotz nicht so trockenen Som -
mers, auch bei den Herbst-Wendelähren bereits 
Blütezeitende, trotzdem konnten noch zahlreiche 
Exemplare entdeckt werden. 
Am 02.09.2021 war nach einem kalten Frühjahr 
die Blüte der Herbst-Wendelähre, Spiranthes spi-
ralis, endlich einmal annähernd so wie früher. Es 
standen viele Pflan zen in Vollblüte, Pflanzen in 
schattigeren Berei chen waren noch knospig. Es 
wurde allerdings in diesem Wiesenteil noch mit 
Kühen beweidet, sodass die Anzahl der blühen-
den Exemplare durch Fraß- und Trittschäden stark 
reduziert war. An anderer Stelle waren aber zahl-
reiche Exemplare auffindbar, sodass in Summe 
knapp 100 Stück gezählt werden konnten. Zwei 
weitere Besuche erfolgten im Jahr 2022, der erste, 
weil primär ein in der Nähe gelegener Standort 
von Epipactis purpurata von uns aufgesucht 
wurde.  
Am 31.07.2022 konnten wir so tatsächlich ein be-
reits voll erblühtes Exemplar von Spiranthes spira-
lis finden und gleich daneben ein weiteres, noch 
knospiges. Weitere Exemplare waren nicht zu  
entdecken. 
Ein neuerlicher Besuch erfolgte daher schon am 
15.08.2022, wo wir insgesamt 65 Herbst-Wen del -
ähren, schon wieder leicht verblüht, zählen konn-
ten. Es wurde aber auch diesmal noch mit Kühen 
beweidet. 
Nach einer Information unserer Lilienfelder 
Freun de besuchten wir auch noch einen für uns 
neuen Standort im Bereich Grub an der Kolm -
straße, wo Josef schon vor vielen Jahren (um 2004) 
ein großes Spiranthes spiralis-Vorkommen ent-
deckt hatte. Die Wiese wurde danach aber stark 
gedüngt und die Pflanzen waren verschollen. 
2022 waren nun wieder Pflanzen zu finden. So 
konn ten wir in drei benachbarten Wiesen insge-
samt rund 70 Exemplare der Herbst-Wendel- >> 
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Spiranthes spiralis, Herbst-Wendelaähre 
Unten: Epipactis purpurata, Violett-Ständelwurz

Frauenschuh- 
Orchideengranulat 
ö Keine Düngung notwendig 
ö Kein Kalken erforderlich 
ö Einfach mit Leitungswasser gießen 
ö Weitgehender Schadstoffabbau 
ö Nur alle 5 bis 6 Jahre umtopfen 
ö Auch für Phalaenopsis geeignet 
ö Allergieneutral

Im Fachhandel oder Bestellung bei: 
OrchideenZauber-Verlag 
Bühlfelderweg 10 

94239 Ruhmannsfelden 
Tel.: 09929 903393 
E-Mail: kontakt@orchideenzauber.eu 
www.orchideenzauber.eu 
Info auch bei: www.colomi.de

Preis pro Beutel, 
1 l = etwa ein Pflanztopfinhalt: 
 

6,95 € plus Porto, 
ab 4 Beutel 
portofrei!
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ähre in Vollblüte entdecken. Als zusätzlicher Höhe -
punkt befand sich an mehreren Pflanzen auch ein 
Bestäuber, der dank Prof. Paulus von der Univer -
sität Wien als Furchenbiene, Lasioglossum sp.,  
bestimmt wurde. 
 
Violett-Ständelwurz,  
Epipactis purpurata 
In einem Waldbereich in der Nähe des Gehöfts 
Leopoldseder gibt es ein kleines Vorkommen der 
Violett-Ständelwurz, Epipactis purpurata, welches 
durch Rosi & Josef Lampl entdeckt wurde und seit 
vielen Jahren jährlich besucht wird. Im Jahr 2017 
erfolgte die Blüte um den 27. Juli. Leider war es 
uns nicht möglich, dem Standort zu der Zeit einen 
Besuch abzustatten. 
Bei unserem Besuch am 26.08.2017 konnte nur 
noch ein vollständig verblühtes Exemplar mit 
gutem Samenansatz entdeckt werden. 
Bei unserem nächsten Besuch am 14.07.2018 hat-
ten die Pflanzen dagegen noch nicht geblüht. 
Einen knappen Monat später, am 16.08.2018, 
waren die Pflanzen aber schon wieder komplett 
verblüht und zeigten pralle Frucht kno ten. 
Erst bei einem weiteren Besuch ein Jahr später, 
am 04.08.2019, konnten wir endlich die wenigen 
Exemplare zumindest an ihrem Blühbeginn 
sehen. 
Am 31.07.2022 konnten wir noch zwei Exem plare, 
allerdings wieder stark im Verblühen, finden. 
Beim Hinwandern konnten wir auch mehrere in-
teressante Schmetterlinge entlang der Forst -
straße beobachten. Neben zahlreichen Russi schen 
Bären, Euplagia quadripunctaria, und einigen 
Graubindigen Mohrenfaltern, Erebia aethiops, 
wären zwei Exemplare des Ulmen-Zipfelfalters, 
Satyrium w-album, und zwei Exemplare vom Klei -
nen Eisvogel, Limenitis camilla, als Highlights zu 
erwähnen. 
Am 15.08.2022 waren die beiden Exem plare des 
Violett-Ständelwurzes vom 31. Juli übrigens mit 
schönem Fruchtansatz wieder auffindbar. 
 
Parapluie und Schönbühel 

Hier wird der ganze Bereich behandelt, der sich im 
steilen Waldhang, beginnend hinter dem Kloster 
bis zur Aussichtswarte Parapluie und in weiterer 
Folge bis zum Sender am Schönbühel, oberhalb 
des Gehöftes Leopoldseder erstreckt. Es gibt hier 
einige Wanderwege, die schlussendlich alle zum 
Sender führen. Wichtig ist eine genaue Wander -
karte, wenn man das Gebiet nicht kennt, um die 
zum Teil unscheinbaren Wege beziehungsweise 
Abzweigungen sicher zu finden. Allerdings schafft 
es selbst die Wanderkarte in diesem Gebiet nicht, 
den tatsächlichen Wegverlauf immer 100 %ig ab-
zubilden. Erstmalig wurde dieses Gebiet von uns 
am 19.06.2016 unter der Führung von Josef & Rosi 
Lampl begangen. Wird fortgesetzt ... Ô 

Brigitta & Markus Sabor, Breitenfurt, 
www.mineralien-fossilien-natur-sabor.at

Oben & ganz unten: 4 x Epipactis purpurata, Violett-Ständelwurz

Blick zum Kloster und Spitzbrand,  08.05.2021.



Spiranthes spiralis, Herbst-Wendelähre 
Unten: Blick zum Parapluie, 29.06.2017.
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